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Besprechungen
SOT Donders eine köstliche Auslese aus mıit 1n die Gedanken CcE Apostels hinein.
den en un Schriften Lacordaires Aber ma  - wırd So doch mehr der Kralfit
herausgegeben, 1n sehr Deutsch der Werte inne, die Paulus autnahm und
übersetzt und ach sachlichen un! inter- weıtergab, als eın füchtigeres Lesen
essanten Gesichtspunkten geordnet SO seiner Worte ermöglichen WUur  de. Es I

ist die Stimme des berühmten Kanzel- wird auch offenkundig, wıe eıne Reso-
redners auch noch für uns Heutige un Nanz VO Paulus über Cyprian un hry-
tür uns eutische hörbar, und WITr INGI - SOSTOMUS und den Verfasser, der sich
ken mi1t Staunen, daß uns etwas selbst ermahnt, auft uns übergeht, die-
gCn hat Es ist doch selten, daß selbe Spannung und derselbe Anschlag
eın Denker, Redner der Schriftsteller Für den Leserkreis hat es weniıg be-
auch über seinen Tod hinaus den Spa- deuten, daß das uch sich fast ganz an
eren Geschlechtern etwas bietet. Äber Priester wendet;: die Katholische Aktıon
Lacordaire WäaT ben nıcht bloß e1in Me1- hat apostolisch-priesterliches Charisma:
Ster des W ortes, sondern eın Forscher empfangen. Es werden eute schon viele
und Entdecker 1m an der Wahrheit se1n, die, gleich den Athenern Pau-
un: eın gottverbundener Priester. Er lus, sprechen: 99  1r wollen dich wieder
Irug Substanz, Wiırklıchkeit 1n seinen hören.“ Das Schriftchen „Das Geheim-
W orten, und darum kann uch jeder- n1ıs des Fegfeuers‘“‘, das der Verfasser
zeıt Wirkliches mitteılen. nicht selbst 9anz eingesehen hat, eignet

Dazu kommt noch Der vorliegenden siıch gen mancher Unzulänglichkeiten
Ausgabe fühlt INa  } a Ww1€e ehr iMr wohl weniger Z U  H4 Benutzung.,
Herausgeber ıch jahrelang versenkt hat Nachbaur S. J
in die Geistes- und Herzenswelt des
Predigers un Priesters, der ıhm selbst PastorJakobs’ Sonntagsbücher.

einem eister un Vorbild geworden and Von der Lulit, die WITr atmen,
und andere Betrachtungen des christ-ist. So iınd die edanken Lacordaires

durch ıne Neuschöpfung in der Seele liıchen Alltags, 30 (156 5.) üunchen
1935, KOösel Pustet. Geb 3.80.des Herausgebers hindurchgegangen, un

1n dieser verstehenden und gleich- Ks iınd nıcht die hundert auchtiahnen
gestimmten Seele haben s1e 1ne neue der Industriestadt, die den Pfarrer küm-
lebendige W ärme, iıne Wiederbelebung merten, vielmehr dıe erstickenden Nie-
in buchstäblichem Sinn, ıne neUe Ge- derungen des Aufgehens 1n rot und
genwärtigkeıit nach hundertjäihrıigem Ver- Genuß mit iıhrer Kircheniremdheit. Da
gangenseın ertahren. ollten seine Pfarrkınder wenigstens mm

Lippert 5. J Sonntag an einem Zug trıischer heiliger
Höhenluft troh un gesund werden. EKr

Paulus 1n Stürmen und Vertol- geht ihnen bis 1n die Zeıtung nach. Die
SUNSCH Zeitgemäße rwägungen schlichte üte un Herzlichkeit, die
über  .- christliches Leben und Seelsorge. Unmittelbarkeıiıt und Lebensverbunden-
Von Dr.Sigismund W a ıtz, Fürst- heit, die das Geleitwort des Buches
erzbischof VO  } Salzburg. AL (376 5.) dem Pfarrer rühmt, verschafften ıhm
Innsbruck 1035, Tyrolia., Kart N 7.50 beim Volke Gehör. Sehr wohltuen:

4"); geb 0.50 5,20) wirkte terner das starke Gemeinschaftts-
empfinden, das uch 1n den Zeıilen desDer vorliegende and des Paulus-

werkes erläutert den AA Korintherbrief Buches oft Wort omm Der far-
und begleitet den Apostel bis ZUT ersten LEr lıebhte kurze Sätze, doch sind S1e
Ankunft 1n Rom Das tührende Wort sättıgt VO seiner reifen Überzeugung
des etzten Abschnittes: Er suchte S1e un Erfülltheıit, die unmerklich auf den
VO trühen Morgen bis ZU späten Leser übergeht Darüber hinaus SOTSCH
ÄAbend für Jesus gewinnen‘‘, ist uch die Vergleiche und W ortbilder dafür,

INa  3 auch die Sache nıcht schnellder Atem des anzen Werbkes. Es geht
für alle Christus, eın Gewinnen un!: vergißt un abtut Diıe Ausdrücke
ein Behaupten, un so. muß auch die „Messe hören  6 und „MeBandacht“ durtite

derscharfe Sturmluft des Pauluslebens durch der Pfarrer unbeanstandet lassen;
Sinnen und FKühlen fahren. Nach erste ist kirchlicher Sprachgebrauch, und

ZU. zweiten ware bemerken, daßdem Worte: Abundans noO  } vitlat, nımmt
der Verfasser gern benachbarte Stoffe eBßBbuch als solches auch ıne
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andacht cher dar- us führender Stelle steh Nat
stellt. Das theologische Geleitwort gemäß gilt 1es besonders für den 615

liıchen. Die verschiedenen Au{fsätze ZC1-1aßt den Pfarrer VO der Pfilege des A tEs
liıchen mehr abrücken Z U ÖOÖntisch- DCN, daß dıe Bestrebungen des Kreuz-
Theologischen Eıine bloße Annäherung bundes miıt ungebrochener Tra ach
dieser Art ionnte L1LU:  er befifruchtend WITLT- WIe VOTr weiıtergetragen werden. Zugleich
ken Im n hat INa  } wohl VO Pau- 1ST jedoch das Bestreben nıcht Ver-
lus bis dıie wirklichen un kennen, auch diıese Arbeit och
wirkenden Werte des Glaubens und der mehr AauU:  N den relıg1ösen Grundkräften
Gnade vorgelegt und ebenso VO Paulus der heilıgen Kirche Z SPCISCH ber
Dis eute sittlich gemahnt und W: die grundsätzliche Stellung der katholi-

W eeder Paulusund zurechtgewiesen schen Kırche Alkoholfrage g1bt Pro-
noch Petrus, noch auch die kiırchlichen fessor Gülker 1Ne recht wertvolle Skizze
Perikopen haben ontische Theologie, Noppel
un:! der Ptfarrer ZU Glück uch nıcht

NachbaurS Lebensbilder
Auferstandene. Christus u. Mensch aul W iılhelm VO Keppler Bi1-

Von Otto Mauer 80 (133 5.) Salz- schot VO Rottenburg Eın Künder
burg 1035, Anton Pustet Geb 2.U0' katholischen Glaubens Von Dr. O £  T

90) Donders. Miıt Bıldern auftf Ta-
Das iınd nıcht Kiesel aus Davıds tfeln 80 (XII Ü, 237 S.) Freiburg ı. Br.

Hirtentasche, viel griffiger S16 auch 1035, Herder. M 5.50, geb M 7_
tür viele ägen, das 1St gestählte und Bischof Keppler War e1N führungs-
gehämmerte un tunkelnde Rüstung des starker Bischof und heiligmäßıger T1e-
Geistes. Der Vertasser bewegt ıch leicht Ster, e1n eister des Wortes un! VO  —

iıh: Gedanken bereits allem ein großer Mensch Eın Mensch
gesprochenes Wort (l Wehr auf den iNa  - ıch verlassen, den 1InNa  r
die nNne  wr auflebende stolze und doch voller Auirichtigkeit verehren un lieben
ITINe Vitalıtät des bloß leibgestalteten konnte Denn War ein Falsch
Seins, doch uch Angriff die ©1- ıhm, keıine leere Pose, eın IM!

1STgenNeE lahme Beschränkung; K go1ismus, der die Mitgeschöpfe 1Ur AauS-
groß W as Gott m1t uUuns wıll! In der zubeuten sucht kann. Die
Auferstehung hat Brennpunkt, Katholiken des Schwabenlandes, alle
VO  } ıhr AUus bleibt Leben keine deutschen Katholiken und die katho-
CW1£ ungelöste Diıalektik Wir leben be- lische Kirche selbst verdanken diesem
wußt den 'Lod mıiıt Christus W ie- Bischof mehr als Si1ie ıch vielleicht
dergeburt un Auferstehung miıt ıhm bewußt ınd Man dart und muß dieser
ast n1ımm den Atem, WIG WIT dıe Kiırche schon darum vertrauen, weıl g_schon der Gnade begınnende Auf- ade S1C wıeder solche Menschen
erstehung über den sündigen e1ib hın- hervorbringt allem
au  N erleben, aum daß WITr die Worte

Bruder, Braut Donders, der miıt dem Bischof soviel
tragen TMOSCH: freundschaitlıcher Weise ZUSaINmMMeN-Hreund Christus uns, WIT die Voll-

Das Wort gearbeitet hat schrieb ıihm ein Erinne-endung Christi ‚Götter“ rungsbuch Ks zaählt nıicht alle Eıinzel-bringt nicht mehr als die Kındschaft heiten diıözesangeschichtlicher Verwal-
AQuUus Gnade, und 65 hat zuviıel Neben- tungsarbeit auftf ber stellt den Men-geschmack AÄAuch auft das Wort „Gott- schen dar, den Prediger, den Seelsorger,werdung‘‘ verzichtete 1C ge  9 Voll- den bedeutenden Schriftsteller Se1iNeEeIMN
11n des Wortes 1St S1eC unmöglıch großen W ollen, SC1NECIHN weitreichen-S Nachbaur S den Wiırken auft die Geister der ıtwelt
Christliche Nüchternheit Eıne und Nachwelt Es 1St i1ne schlichte und

Wegbereitung des Heiligen Geistes. anspruchslose Darstellung, niıchts VvVo
Von Baumeister und H C ze- großen geistvollen Konstruktionen un!
10 0 (127 5.) Berlin 1034, Hohen- VO geistesgeschichtlichen Synthesen ist
eck-Verlag Geb 5 80 darın enthalten, sondern einfach ein sach-
Die Schrift richtet iıch ZzunacC  mB:  hst ‚gl iıches, tfreilich auch liebendes und VeLr-

alle, die Kampf£f den Alkohaolis- ehrendes Erzählen VOo  ; dem großen Bı-
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